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Vegetationseinheiten
Uferseggen-Sumpfseggenried, Sumpffarn-Großseggenried, Sumpfseggen-Wasserdost-Hochstaudenflur,
Sumpfseggen-Schilf-Hochstaudenflur, Berlen-Rispenseggen-Erlenwald, Großseggen-Erlenbruchwald, Berlen-Rispenseggenried,
Sumpfseggen-Weidengebüsche, s. unten
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Brennessel-Schilf-Hochstaudenflur, Brennessel-Weidengebüsch

Am westl. Rand der Augrabenniederung befindet sich ein größerer Moorkomplex, in dessem nördl. Teil dieser artenreiche 
Feuchtvegetationskomplex liegt. Die Fläche wird im W und N von Erlenbruchwald begrenzt, in dem sich mehrere kleine Quellaustritte 
befinden, die auch den hier beschriebenen Komplex mit Grundwasser versorgen. Im Osten grenzt die ausgedehnte, durch intensive 
Entwässerung geprägte Augrabenniederung an. Nach S geht die Fläche in entwässerte Weidengebüsche, Wälder und Hochstaudenfluren 
über. Im Zentrum der Fläche kommt ein großflächiges Großseggenried vor, das überwiegend von Sumpfsegge und Ufersegge bestimmt wird. 
Verschiedene Hochstauden, wie z.B. Wasserdost und Sumpffarn, sind beigemischt und dominieren teilweise. Die Standortverhältnisse sind 
hier naß bis sehr feucht, die Trophie ist eutroph und das Substrat Torf. In einigen Bereichen werden die Nährstoffverhältnisse etwas ärmer. 
Dort stellen sich z.B. Schnabelsegge und Sumpf-Blutwurz ein. Im Westen des Rieds treten kleinere quellige Bereiche auf, die das Moor mit 
Wasser versorgen. Die Wasserzügigkeit hat hier quellartige Vegetationseinheiten wie Berlen-Rispenseggen-Erlenwälder und Berlen-
Rispenseggenriede hervorgerufen. Die Wälder sind sehr licht und kleinflächig. Sie werden aufgrund der ähnlichen Struktur zu diesem 
Biotopkomplex dazugefaßt und von den typischen Erlenbruchwäldern im Westen ausgegrenzt. Die Berle zieht sich fast durch die gesamte 
Fläche und tritt auch in den Großseggenrieden in Erscheinung. Als Nässezeiger tritt häufig Breitblättriger Merk auf. Auch am Südrand wird 
das Ried und angrenzende Hochstaudenfluren von Gehölzen durchsetzt, dort finden sich z.T. lichte Großseggen-Erlenbruchwälder und 
Sumpfseggen-Weidegebüsche ein. Letztere treten auch am Nordrand des Biotopkomplexes in Erscheinung. Am O- und S-Rand sowie im 
NO-Teil der Fläche treten verstärkt eutroph-reiche Hochstaudenfluren auf sehr feuchten bis feuchten Torfsubstraten auf, die von Schilf, 
Wasserdost, Sumpfsegge, Sumpfreitgras, Waldengelwurz, Echtem Springkraut, Kohldistel und Frauenfarn bestimmt werden. Stellenweise 
tritt Pfeiffengras in Erscheinung. Am S-Rand und in der Nähe des Randgrabens im Osten sind Hochstaudenfluren mit Brennessel-
Schilfstaudenfluren und trockneren Weidengebüschen verzahnt. Hier sind die Torfe bereits degradiert. Insgesamt befindet sich dieser 
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Angeln

Erholung
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Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex riparia Phragmites australis

Alnus glutinosa Berula erecta Calamagrostis canescens Phalaris arundinacea
Poa trivialis Thelypteris palustris Urtica dioica

Alnus incana Betula pubescens Humulus lupulus Rhamnus cathartica
Salix cinerea Salix pentandra Agrostis stolonifera Angelica sylvestris
Athyrium filix-femina Calamagrostis epigejos Carex acutiformis Carex appropinquata
Carex elata Carex nigra Carex paniculata Carex rostrata
Chaerophyllum temulum Cirsium oleraceum Cirsium palustre Crepis paludosa
Deschampsia cespitosa Epilobium palustre Epilobium roseum Equisetum fluviatile
Filipendula ulmaria Galeopsis tetrahit Galium palustre Glyceria maxima
Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Mentha aquatica Mentha arvensis Molinia caerulea
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Biotopkomplex in einem sehr guten Zustand, was der Wasserzufuhr durch die Grundwasseraustritte zu verdanken ist. Dennoch sollte die 
Entwässerung durch den Randgraben und die angrenzende Niederung weiter eingeschränkt werden, um den Artenreichtum zu erhalten und 
eventuell weiter zu erhöhen. Ein Augenmerk sollte außerdem auf die zunehmende Verbuschung der Fläche gelegt werden.

Myosoton aquaticum Oenanthe aquatica Peucedanum palustre Potentilla palustris
Rumex hydrolapathum Scutellaria galericulata Selinum cf carvifolia Sium latifolium
Solanum dulcamara Stachys palustris Calliergonella cuspidata


